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LEITLINIE NR. 3 
 

 
 
Sachverhalt: Anordnung einer Unterbrechung einer Ruhepause oder einer täglichen oder 
wöchentlichen Ruhezeit zum Bewegen eines Fahrzeugs an einem Terminal, einem Parkplatz oder 
einer Grenze 
Artikel: Artikel 4 Buchstaben d und f der Verordnung (EG) Nr. 561/2006 
Leitlinien: Generell sollte ein Fahrer während seiner täglichen oder wöchentlichen Ruhezeit frei über 
seine Zeit verfügen können und somit nicht verpflichtet sein, sich in der Nähe seines Fahrzeugs 
aufzuhalten. 
In der Regel stellt die Unterbrechung einer Ruhepause oder einer täglichen oder wöchentlichen 
Ruhezeit einen Verstoß dar (es sei denn, die „Fährenregelung“ (Artikel 9 Absatz 1) findet 
Anwendung). An einem Terminal oder Parkplatz kann jedoch eine unerwartete Situation oder ein 
Notfall eintreten, in dem ein Fahrzeug bewegt werden muss. 
Üblicherweise gibt es an einem Terminal einen Fahrer (einen Angestellten des Terminals), der die 
Fahrzeuge bei Bedarf bewegt. Ist dies nicht der Fall und ist ein Bewegen des Fahrzeugs aufgrund 
außergewöhnlicher Umstände unerlässlich, darf der Fahrer des betreffenden Fahrzeugs seine 
Ruhepause unterbrechen, allerdings nur nach Aufforderung durch eine zuständige Behörde oder einen 
Bediensteten des Terminals, die ermächtigt sind, die Bewegung eines Fahrzeugs anzuordnen. 
An anderen Orten (z. B. auf Parkplätzen, an Grenzübergängen sowie in Notfällen) hat der Fahrer bei 
Vorliegen objektiver, notfallbedingter Gründe, aus denen das Fahrzeug bewegt werden muss, oder auf 
entsprechende polizeiliche oder sonstige behördliche Anordnung (z. B. durch Feuerwehr, 
Straßenverwaltungsbehörden, Zollbeamte) seine Pause oder Ruhezeit für einige Minuten zu 
unterbrechen. In diesem Fall sollte die Zuwiderhandlung nicht geahndet werden. 
Sollte ein solcher Fall eintreten, müssen die für die Durchsetzung zuständigen nationalen Stellen nach 
Würdigung der individuellen Umstände eine gewisse Toleranz walten lassen. 
Eine derartige Unterbrechung der Ruhepause oder Ruhezeit eines Fahrers ist von diesem 
handschriftlich festzuhalten und sollte, soweit möglich, von der zuständigen Behörde, die dem Fahrer 
die Anweisung erteilt hat, das Fahrzeug zu bewegen, bestätigt werden. 

 


